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Vegetationseinheiten
Kartoffelrosen-Sanddorn-Gebüsch, Strandhafer-Weißdünenrasen

GH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

LZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00195

Weißdüne an der Ostsee zwischen Kloster und Vitte. Die Vegetation ist vom Menschen stark überformt. Der westliche Teil der Düne ist eine 
monotone Strandhaferpflanzung und wird daher nicht mit ins Biotop einbezogen. Der östliche Teil der Weißdüne ist mit einem angepflanzten 
dichten Gebüsch aus Kartoffelrose und Sanddorn bewachsen. Der größte Teil des Gebüsches ist stark ruderal beeinflußt. Vor allem zum 
Weg hin sind Brennessel und Brombeere häufig anzutreffen.
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hippophaë rhamnoides Rosa rugosa

Achillea millefolium Ammophila arenaria Artemisia campestris Carex arenaria
Chelidonium majus Dactylis glomerata Elaeagnus angustifolia Pinus sylvestris
Rubus fruticosus Taraxacum officinale Urtica dioica


